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Nicht nur im letzten Kriege, ſon⸗ 
dern auch nach dem Preßburger⸗Frie⸗ 
den mußte die Seeſtadt Fiume, abge⸗ 
rech net die bei einem feindlichen Ein⸗ 
falle überſtandenen unvermeidlichen 
Uibel, alle Kräfte aufbiethen, um 
die ſich retirirenden Truppen, De⸗ 
poté, Spitäler, dann bei dem ers 
folgten Frieden, alle aus Dalmazien: 


und der Hauptſtadt Venedig kommen 
den Militärbranchen, Aerarialtrans. 
hlreiche Garniſon, 
in ihrem kleinen haar aufzuneh⸗ g 


potten, und eine z 


men und zu bequartiren. In Rück⸗ 
ſicht der Beſchaffenheit, und beſon⸗ 


ders des außerordentlichen Mangels 


an Vorſpann, in dem ungariſchen 


Seeküſten⸗ Lande, konnten nur mebft 
der treu erfüllten Bürgers ⸗ Pflicht, 
patriotiſche Aufopferungen jene Mit⸗ 
tel herbeiſchaffen, den augen blickli⸗ 
chen Erforderniſſen des allerhöchſten 
Militärdienſtes ganz zu entſprechen. 


In einem beinahe mit der Unmög- - 


lichkeit kämpfenden Zeitpunkte wettei⸗ 
ferten die freyen teſtädte, Fiume 


und Buccari, ſo wie die übrigen 
Bezirke des ungariſchen Küſtenlandes, 
ſich durch. Bürgertugenden auszugeich⸗ 


nen- Der Alles urſaſſenden Ein⸗ 
fibt Sr. k. k. Hoheit, Erzherzog 
Karls, Gentraliffimug „ blieben die 
Beſtrebungen und patriot iſchen Geſin⸗ 
nungen dieſer Litorals⸗Behörden nicht 
unbekannt. Höchſtdieſelben erließen 
darüber an den Landesgouverncur, 
Jo. 


| | wohnten Se. Diet 
Ale N be : mentskirchs der heil 
Lieber ꝛe. Der General Graf 


i Frenneville hat mir die angenehme Geſtern hotte a Städt 
Cv ertheilt, wie eifrig der chen im iura Bid. Se. Majeckät be 
a a Gouverneur bei jeder Ge gen⸗ ander I. "y gt 5 


heit nicht nur ſelbſt das Beßte des 
N ctböfen Militärdienſtes befördert hr 72 
haben, ſondern, daß theils Ihr Bei⸗ traten vor dem Hauſe des Kaaf⸗ 
foiel, theils Ihre Ermahnungen, die Heyn ab „und ſpeiſeten in 
Bürgerſchaft von Fiume zu einem E A mit x Begleitung. 
gleich patriotiſchen Benehmen ver⸗ Kaiſer Alerander 
mocht baben. Der Herr Gouverneur erhoben dann im Wagen. 
finden Ihre Belohnung in dem Unter bte) begleitete den 
fühle, zum allgemeinen Beßten rühm⸗ m paeem bis zur Stadt hin⸗ 
lift gewirkt zu haben. Ich kann aus, aus welche Sie im langſa⸗ 
demſelben mein Vergnügen hierüber men Schritte mit entblößtem Haupte 
nur durch die Bezeigung meines auf- fuhren. Um s. Uhr Nachmittags 


richtigen Dankes zu erkennen d kam der König von nam. Er 
haste, das Unglück gehabt, daß fein 


und füge das Erſuͤchen bei, die 
gerſchaft über ihre bei Occidit Wagen, bei bem unbeſchreiblich loſen 
der Truppenbequartirung gezeigte Will⸗ J Wege, einigemal ſtecken geblieben war, 
fährigkeit, meiner beſonderen Zufrie⸗ In dem v. Schwarzhofſchen Hauſe am 
denheit zu verſichern. Ofen den ir Markte war zu feinem Empfange als 
Mai 187. | les bereit. Er blieb und übernachtete 
Eng. Karl, Generaliſſimus. I Laſelbſt. Um s Uhr Abends ſpeiſete 
Kriegs nachrichten. ß der König mit dem ehrwürdigen, ver⸗ 
Die Petersburger Hofzeitung ente dienſtvollen Miniſter v. Hardenberg 
git Folgendes aus dem Hauptquar⸗ und dem Oberjägermeiſter Major v. 
tier Bärtenſtein vom 21. April (3. Jagow, welcher letztere ihn in feinem - 
Mai): „Se. kaiſerl. Majeſtät be⸗ Wagen begleitet. Des Abends wur⸗ 
finden fih hier in erwünſchtem Wohl) den die Häuſer des Marktes indc 
ſeyn. Geſtern marſchirken das Preo⸗ tet. Heute Vormittags um rr Uhr 
brashenskiſche and das Semenowſche traf auch der engliſche Staatsbothe 
Leibgrenadierregiment ) ſo duch das Baſilieo auf feiner Reiſe nach Schip⸗ 
Leibgrenadier und das Leibkoſaren⸗ penbeil hier ein 0 
rigiment hier durch, und Se. Mari] Herr v. Tawaſt, Oberſt und Zus 
jeſtät der Kaiſer geruheten, ſelbige] haber des Regiments v. Calmar, 
pé die Stadt zu begleiten. Heute‘ Kammerherr J. Moj. der Königin 


* und 
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nig hier zu ſehen. Se. 
Majeſtät kamen um 12 m 


ww 
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& 
1 
* m. 


und Großkreuz vom Schiperdtorden, die Girandola fol ſtatt des gewöhn⸗ 


iſt am 25. Mai rece. c 
lung der Gefangenen mit dem Oberſt 


Jays zu unterhandeln. “ Der Herr v. ten 
Tawaſt iff zu dirſem Auswechslungs⸗ 
geſchäfte von dem Hrn. Gen. v. Eſſen, 
der Oberſt Fays von dem Marſchall 
"5615 


Brüne ernannt. ny 
Auf Rügen und in Stralſund befin⸗ 


bet. (id) gegenwärtig wirklich ein preuf: f 


ſiſches Korps, vom Generallieutenant 
Winning kommandirt. 


mi t 


pierene 


unge ' * r 


v Mens 


tàablis, es heißt, 


kommen, um wegen der At * 


wollten akt gehabt, 
Untergange bes Feindes ſich A 
, 


ei⸗ 
rechung abgebrannt werden. In 
ape ſollen 7000 Paſſe bon Leu⸗ 
verlangt worden ſeyn, die nach 
Rom reiſen wollten, um det Feſt⸗ 
lichkeit beizuwohnen. Das Gedrän⸗ 
ge kaun gefährlich werden; man e 
zahlt, daß bei der letzten ‚Heil fn 
dung 19 Menſchen erdrückt worden 
ehen. ere pe — 
913 Paris den 27. May. , vd 
Der Moniteut zeigt heute ein klei⸗ 


ves Seegeſecht an, das am 14. b. 
auf der Höhe von wie ifi 
dem Sch 


fe l'Orient, mit 23 Mann 
bemannt, Und 4 engliſchen Peniſchen, 
die jenes Schiff durch Entern nehmen 
und mit dem 


hat; er enthält ſerner die Anzei 
Bible vorbereitenden Operaziot 
Mukkutendushebung von 1808 
lenthalben mit eiter Schnelligkeit un 
Negelinägigfeie vor ſich gegalge 
fpei welche die glhcklichſten Ref 
rate verſprachen. dein ge ea vs 2 
Malu will durch Briefe aus Tol 
fon "Willen, daß die boliye Flotte 
goat ausgelaufen, allein "enisi Tage 
daraüf wieder in 
khr fog. 53. mic no 5 
"dn "ein eri" Sbale des 

e a » 
ife c des 


Drene ſitzend, und 
| lichen 
und 


>. LAE 
und ub ptef ſchen Ss tin gemalt val 
ſind diejenige, welche beide Monat: 


chen an Se: Maseſtit den Koiſer in 
das Hauptquartier der simt AM 
geſchickt haben, 
92 e. 6 Pliſſiagen enthals 
115 sod 9 5 dee cien 
el Walchern, un tadt Vli 
in y ie fidi "Pid ds 


bekannt, 
liſſingen 
ſich uf, fn. Monares mit Lebens⸗ 
mittel, vorſchen muß, „ Alle Hecken 
und Barme, 300 Toiſen im Mm f eeiíe 
boeh Plage, müſſen. —À eer 
An 


Aa. Frankreich Aaſſchen erregte, 
egte züngſthin auch hier, Proben ſei⸗ 
M. Kunſt ab. 
dahier gab eine Bro ſchüre heraus, 
worin er die Kunſt ſich unver 


zu machen, lehrte. rear teens c 
derte feinen Rival zu einer Werte von 


200 Louisdor auf; Herr Müller 
nahm ſie an, und erlaubte Br. Roger 


zu waͤhlen, ob er ihn kochen, backen 


oder Qi rm Munich 
r in der Union zum Bes 
: HE n de rere Feueuerperie 
menfe y^ „lei örpen 3. E. er 
ſchmiedete mit bloßen Händen einen 
roth glühenden Eiſenſtah n er —— 
" der Hand yy: amet 
in den Mund; fj in Vorne 
den Oehl einen 


er Kommendant der 


temen, vom m ei 
Sur wuprebeennlidw dat, ber 


Herr Doktor Müller 


toll» Löffel, nahm 
dann von dieſem flammenden Oehl 
in den Mund und wuſch feine Augen 
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mit der ſtammenden Flüſſigkeit, be⸗ 
„ Wee Hand und feinen Arm mit 
berus und zündete dieſen her⸗ 


nach mit demi heißen Eiſen an wuſch 
8 1 d Salz⸗ 


ſäute, legte fid mit dem Geſicht eine 
volle Minute über den braunen Qualm 
der auf glühenden Kohlen geſchütteten 
rauchenden Salpeter fäure, endigte mit 
Phosphorusckrung feines ganzen Ko⸗ 
pfes und ſeines innern Mundes, mit 
allgemeinem Tauten Sbeifuit N 


; als > Zufhanern. 


Vermihte mann, f 
5 yuan — 
Der feit einiger Zeit auf "e ov. 
v ‚Magdeburg gefa 
Preuß. General von N 
fünlich auf frehen Fuß geſe if worden, 
und häfe ſich mit ſeiner Familie in der 
Stadt Brandenburg auf.. 
Der Hofrath Crebe — 
bekennt durch eine Pleite . 
du 


eut iia 68 151 77 — 
a genen mei 25 
Der von Bordeaux hat den 
nn wid e Surg 


ride daſelbſt N 


Fri Zeit verweilen Se 
gern einzuquartſeren . — 


denn 2600 Matton 


| * ſo viele 


werden ſollen. r üi 
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andana jut. Ai ER Zeitung Ne 50. 


eee debts 


15 1 dottelultionszius mit Ahoſchluh der 

vorbehaltenen Urbatialgaben und Erb⸗ 
grundzinſen. durch Exlag eines ^ 4pet; 
ere Kapitals abgeloͤſt worden. 

ei dieſer Herrſchaft befindet ſich gn 
] gemwärtig. ed der meltſcher Maz 
99 in eigener Regie die diei 

ayerhoͤfe nehmlich: der halbe, 
Neuhof, 9Xerobof und der Altzechs⸗ 
dorferhof (inb. faͤmmtl gerſtͤckt und 
veraͤußert worden. 


Von den zum Meltſcher⸗ 
que Grundſtuͤcken, wou 
leckein 619 M. 24 m., an 


50 M. 13 m., daun an Huk 


Had M. s m, Zuſammen 
10 m. gehört, wurden an? 
veut Partenen gemaͤß ótttattén 


‚welche TM zu Ende Pl cheitd 
zu Ende ber 1808 ME RE 
ertt, HR ER 0 pi 

37 3/4 kr. verpachtet, un 

T an Acker 80 M. TE m., di 
Wieſen 46 M. 1 daun an e 
weißen. 3 M. nem 
130 M. 9 ½ ui t Within betragen 


M 
dermal noch in eigener Regie 

D Grundſſuͤcke En s n re 

Naͤchſt bieſen inten f fid (d in 
eigener Benutzung zwey ki ii 
in S iu 7 E. fib. 
3 Ceuchel b. 2 ed welche 
aber bisher nicht mit 9 


nutzet wurden, ſonders blos zu 


ie 
0 teil = und 
aten bekannt. $t 
Entſchliekung 
wird hiemit 


» | 
T Gründe 15 m 
9 bereits eingekauft, 


id t a^i "n^ 
und die Perſonalſchuldigkeiten der bro reli Need wird dem Käu⸗ 
itecthenen nach. den "heflchenben p Las Me der Ulbergabe vorha t 
hoͤchſtenOrtz ratiftzirten Nobofabo⸗ otn nb b jme. die Pierde y But, 


Fjlonilon takt zu ewigen Zeiten in 
eine LU apes lizion "y Qrátieal tit gere 
fdiilttung werwan 


„von einigen | 0 ee Nor cho CEN 
Untertbanen aber auch ſchon der? 


als das Schle 2E 


und 1530 .27/32 Klaſter weichen Hol⸗ 
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weinhaus, das Jägerhaus und ider 
aet f im Orte th ſammt 
wirthſchaftsinventariſcher Einrichtung 
uͤbergeben werden. ’ 

Die gleichfalls in obrigkeitlicher 
Benutzung ſtebenden Waldungen ber 
faſſen eine Area von 811 Joch 1012 
E Quadratklafter, dieſe ſind geome⸗ 
triſch aufgenommen, vorſchriftmaͤßig 
abgeſchaͤtzt, und das jährliche Holzer⸗ 
trägniß auf 188 10/2 Klafter harten, 


de; wie immer Namen haben⸗ 
e Landespraͤſtazionen, dann das 5 
und roprojentioz. Laudemium in Be⸗ 
ſitzveraͤnderungsfaͤlen gemäß den Kon⸗ 
trakten in die Renten zu berichtigen. 

€ Hi: die troppauer Erſeminar⸗ 
reslitäten 

Diefe beſtünden aus einer in der 
zur Stadt Tronvau gehoͤrigen Grä- 
jer. „ Vorftadt — ec 4 
Wirthſchaft, vele gleich em⸗ 
Spend Pinto enen, 2 nebn 
einer jährliche n e e von 
127 fl. 48. 3/4. E 11655 "E 
Seits vo p 
A. idu 


en 


0 ‚Asch JU 2:3 
ar für das dienföndsgu m 
Te ion ut DR 


i Ren Abloz. 
eigneten Aberſchüf 


10 


zes ausgewieſen. f 
Auf dieſer Herrſchaft iff. das Brau 
und HR die 9915 ſpels⸗ 
vi t beim fmeliſcher Mag he, 
ſchank, die Fine een und 

. AEN zeitlich verpacht P und 

u allda beſtehenden emphiter⸗ 
= 3 5 Mahlmuͤhlen, eine 


1 Zuchwalte, 1 Fleiſch⸗ 
umi . po die Obrig ite: 
von denen gegebe⸗ 
5 AX Grundfeicken un 


cbánben nach Lage der Kontra Ri f 
den ſoſtemiſirten Zins, und in Beſitz J beſtandeg 206,884 flir fi 
veraͤnderungsfällen ses 2 und zoper: | vauer, Studi A ^i 


áentige kaudemiumz mb für. d 
Die troppauer 0 iit ; 
täten beſtunden nach der 55 "uh. 
des Jeſuitenordens, aus zweyen i ie 
troppaner SSorflobt. Katharein gelege⸗ 
nen Mapereyen, einer ‚Schäfleren, 
dann einigen alten Zins &ufefu , und 
einen auf fuͤrſtlich li tO E 
Grund in der ratiborer Vorſtadt bei 
Troppau befindlichen Wafchh amd, Y 
einem feinen Gartl, endlich in bem 
zn der Stadt Troppau gelegenen Kol⸗ 
ſegiumsgebaͤnde ſammt Garten. 
Alle dieſe Realitäten (inb veräußert, | 
od. bie Nice ri en 
zahlt worden, mithin fließen derma ar " > i 
nur die be Inden | RUN Qmm eret i dt^ 


che jährlich 569 fl. ioni 
gen, in bie Renten an thy; x die =; ige . 0 om ls ae 
iii "1 un 35 


minffal⸗Grund⸗ und Reafisätenkefige: j nocht 


ve an de die jährlichen — und 
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ee Dom 
von bem k. k. Mährisch ſchleſiſchen 
pic Landesgubernium. io 
Durch welche die Feilbietung der 
"^im dem troppauer Kreiſe gele⸗ 
enen, zum "i ſchleſiſchen 


Nang 


Religionsfond gehörigen Gütern 
Chabitſchan und Mokrolaſetz, dann 

der troppauer Kreuzzenſitten⸗Reali⸗ 

täten bekaunt gemacht wird. 

Ju Folge boͤchſter Entſchließung 
vom 18. Jaͤnner l. J. wird hiemit 
Lekaunt gemacht: daß am 39. Julſ l. 
im J. die gewöhnliche W bie. 
m uk. k. Antheil Schleſiens im scops 
pauer Kreiſe gelegene, und bisher der 


Verwaltung des Wirthſchaftsamts der ketlichen Geundſücken und Gebäuden 


dat die Obrigkeit nach Lage der fon; 


Herrſchaft Meltſch zien Reli⸗ 
Qioniponbéghter Chabitſchan und Mo⸗ 
krolaſetz, dann die troppauer Kreuzzen⸗ 


btten⸗ Realitäten mit Vorbehalt hoͤch⸗ à 
fler Genehmigung verſteigernugsweiſe, 


feilgeboten, und der Lizitazionsakt in 
P d bank gehalten wer⸗ 
den wird. DIES PT, 
Das Religionsfondsgut Chabitſchau 
beſtehet aus den Doͤrfern Chabitſchan, 
Illeſchowitz, Pallhanetz, aus der Kos 
lonie Freyheilsau, aus den Dorfans 
heilen Jarkowitz und Miloſfowitz, und 
aus 
ſenantheil 


Katharein. Bei dieſem 


bereits eingekauft, und die Perſonal⸗ 


ſchuldigkeiten der Unterthauen durch x 
das eingeführte Robetabolizionstaſſem digtkeite né N 
| eingeführte." Robotabolizionsſüſtem in 


kontraktmäßig in eine Geldreluizion 


verwandelt, von dieſer aber ber Ro⸗ 
botreluizionszius mit Ausſchluß der eit Ai bung des 
troppauer Dominikaner ers beſſan⸗ 


Gemeinde Katharein, und bis auf die 
vorbehaltenen Urbarialgaben und Erb⸗ 
grundzinſe von den Unterthanen durch 


Erlag eines aperzentigen Kapitals 
gaͤnzlich abgeloͤſt worden. Die auf 
dieſem Gut zur Zeit der Aufhebung 


des Klariſſerinnen⸗Kloſters in Troppau, 
in eigener Regie beſtandene herrſchaft⸗ 


di 


dem troppauer Vorſtadtsexklariſ⸗ 


Wu 


| 


— — 
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ſiche Wohn und Wirthsſchaftsgeb u. 


den, daun Grundſtücke find ſämmtlich 
zerſtückt, und meiſtbietend veräußert 
worden, und außer einer in den Cha⸗ 
bitſchauer Waͤldern befindlichen Wald⸗ 
wieſe pr, 7 Metzen 14 r/a m., welche 


zeitlich verpachtet ifl, dann den zu 


Die 
3 Mahl und 1 Oelmuͤhle find em⸗ 
F phitevtiſch eingekanft, und von dieſen 


* 


keit find zeitlich verpachtet, und fi 
die Flußfiſcherey haben die Nutzuießer 
nach ihren Urbarialkäufen die bemeſſe⸗ 


obrigkeitlichen Benutzung vorbehalte⸗ 
neu eine Aeg von 24 Joch 562 3/5 
Klafter befaſſenden Waldungen, weſche 
geometriſch aufgenommen, und vor⸗ 
ſchriftmaͤßig abgeſchaͤtzt (ib, befinder 
ſich ſonſt gar nichts in eigener Regie. 
anf dieſem Gut vorhandene 


Realitäten, und hintangegebenen obrig⸗ 


trakten den foflemifirten Zins und in 
Beſitzveraͤnderungsfällen das Laudemium 
pt. 5 und ro Perzent zu Rechte; die 


übrigen berrſchaftlichen Gerechtſame, 


als die Vier» Wein; und Brandwein⸗ 
ſchanksgerechtigkeit, dann die Janda 
t 


nen Zinſungen zu entrichten. 


Das Gut Mokröolaſetz beſſehet aue 
einem Dorfe gleichen Namens, und 


j dem troppauer Vorſtadtserdominikaner⸗ 
Gute find die unterthänigen Gründe & 5 
un 


Antheil Kathorein:, die unterthäligen 
und Dominikalgründe (ind ſämmt⸗ 
lich eingekauft, und die Natnralſchul⸗ 


digkeiten der Unterthanen durch das 


eine Geldreluizion verwandelt wor⸗ 
den: die zur Zeit der ! 


bene herrſchaftliche Wohn, + und 
Wirthſchaftsgebaude, dann Grundſtä⸗ 
cke find ſaͤmmtlich zerſtuͤckt und meiſt⸗ 
bietend veraͤußert worden, und außet 
den Waldungen pr. 63 Joch 1286 | 
56 Klafter, welche geometriſch auf, 
genommen, und vorſchriſtmäͤßſe, m 
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fbást (mb, befindet Sich ſonſt gar 
nichts in eigener Neolt Auf dieſem 
Gute (inb weder Mühlen, uod 
Wirths⸗ oder Braudweinhaͤuſer, die 
Bier⸗ und Brandweinſchanksgerechtig⸗ 
keit iſt zeitlich verpachtet, und von 
den verkauften obrigkeitlichen Grund⸗ 
filifeu und Gebäuden hat die Obrig⸗ 
keit nach Lage der Kaufkontrakten den 
ſyſtemiſirten Zins in Beſitzveraͤnde⸗ 
rungsfaͤllen das Laudemium zu 5 und 
10 perzent zu Rechte. f 
„Die troppauer Kreuzzenſiten⸗Reali⸗ 
taten beſtehen ausſchließig des zum 
Beſten des Religionsfonds vorlaͤngſt 
verkauften E. Krenzkirchels in ber 
troppauer Vorſtadt Katharein, aus 
6 Wohnhaͤnſern, die auf einen zu obig 
eingezohenen Kirchel angehoͤrigen Gar: 
teln  erbauet worden ſind, und dieſe 
Haͤuſer haben außer dem jährlichen 
Hauszins ſonſt keine andere Giebigkei⸗ 
ten zu entrichten. 

Das Ptaetium fisci dieſer zu ver: 
Außerenden Religionsfondsguͤter Cha⸗ 


bitſchau, Mokrolaſetz und der trop. 8 


pauer Kreuzzenſiten⸗Realitäten entfal⸗ 
let zuſammen auf 38,374 fl., und die 
ansfuͤhrlichere Beſchreibunng, fo wie 
der rubrikenweiſe verfaßte Anſchlag 
dleſer Gite, dann die ſaͤmmtkichen 


Bedingniſſe des Verſteigerungsproto⸗ 


kolls können von Kauffuſtigen bei der 
7. k. mäheiſch⸗ſchleſiſchen Staats uͤ⸗ 
teradminiſtrazion eingeſehen, oder hie⸗ 
von auch Abſchriften, jedoch nur auf 
Soflen der Kaufluſtigen genommen 
werden, auch iſt den elben unbenom⸗ 
men, diefe Güter ſelbſt in Augen⸗ 


in zu nehmen. 
"prn e Spa TT 
vofóp Graf von Lazansky. 
Joſeph Steob. " j 
v. Kruft. (L. S.) Johann Peter 
Eerroni, 3 


J Ostgalizien im tarnower Freiſe, 


| 


an einem ſchiff baren Fluſſe if eine nergaſſe Nr. 557 zu erfragen, 


685 St. 


Herrſchaft zu verkaufen, welche aus 
einem auſehulichen Dorfe und 2 klei. 
neren beſtehet, und 3 Mavperhoͤfe hat. 
Die Extragsrubriken find folgende: 

a) Die Inuventarialſchuldigkeiten von 
1 N beſtehen in 2808 
Zug⸗ und 8124 Fußrobottägen, in 
248 St. Rapauner, 110 St. Hühner, 
Gaͤnſe, 30 Schock und 20 
St. Eyer, 112 Tore; Zinshaber, 60 


t. 
Stuͤck Geſpinnſt aus herrſchaftlichem 


Material, ung, 35 fit. 35 1 kr. 


 Girunbjius, 


b) An ackerbaren Feldern gehören 
dazu 622 Joch, 983 ½ Quadrat⸗ 
ker. 

c) An Gärten 1 Joch 578 Qua 
dratklafter. . 

d) An Wieſen von der beſten Dat» 
tung 70 Joch. Fr 
. e) An Wald, ber im febr gutem 
51 17525 if, 511 Joch 988 Quadrat- 

after. aiios puc OE 
f) An Geſtrippe und Huthiveiden 
4t Joch 799 Quadratklafter. 

g) Das Propinazionsrecht, zu tef» 


fen Behuf 4 Einkehrwirths⸗ und 


2 Schankhaͤuſer vorhanden find ;. das 


Brandweinhaus ift neu erbauet, m 


3 Keſſeln verſehen, nel Windmühle 
zum Vermahlen des Braͤuſtoffes. 


Nebit den gewohnlichen Wirthſchafts⸗ 
gebáuben, als Scheunen, Schopfen, 
Stallungen ꝛe. ifl auch daſelbſt ein 
herrſchaftliches Wohngebäude von 16 
Zimmer, nebſt einer ſögenannten Of⸗ 
fine und einem Wohngebaͤude fir die 
Dominikalbeamte ſammt einem dar⸗ 
1 Crater mde € Zier⸗ 
arten. r Kaufſchilling ißt 300d 
be. Man iſt auch nicht 0 gt, 
entweder ganz, oder zum Theil einen 
Tauſch gegen andere Guͤter 2 
ben. Das Nähere ſammt den Beding⸗ 
niſſen iſt zu Krakau bei den Herrn 
J. U. D, Thad. Hruzik, in der Floria⸗ 
3 


(A ar cael dt b. s 

Zur Befegüng der urzendower Syn⸗ 
dikatsſtelle, die ES 185 
Gehalt von 300 ver n iſt, 
wird der Konkurs bis 18. Juli l. J. 
mit dem Beiſatz ausgeſchrieben, daß 
die Kom etenten ihre mit den Wahl⸗ 
ſähigkeite kreten ex linen politica 
et judiciali verſehenen Geſuche dem 
f k. Inbliner nm pese 


18 D. 


Krakau bn. s Rei en WE 


"9. "Sunbmadnung. — | 
Fuͤr die mit einem Gehalt von 


2000 fir. gegen Kar rennen 
von 400 Haliezer⸗ 
ſtadt K ſtelle pee SV Mosi 


bis 15. Juli mit dem Beiſatz ausge 


neri daß diejenigen, welche tiefe 
telle zu erhalten wünſchen, ihre Ge⸗ 


f put bei dem ſtryer Kkeisamte anzu⸗ 
„ und fid) äber die Kenntniß 

derſelben und Landesſprache, „ wie 
auch im Rechnungsfach, nehmlich 
über die Kauzionsfähigkeit , und ein 
moraliſches Betragen auszuwdeiſen 
haben. E 
Krakau den 5. Juni 1807. TE 
U — 


Kundmachung 

Der zur Beſetzung der . za 
tover Syndikatsſtelle eröffnete Konkurs 
fruchtlos abgelaufen, es wird daher 
zur Beſetzung die ſer mit 300 flr. ver⸗ 
bundenen Stelle ein neuerlicher Kon⸗ 


kurs inf ten 6. n4 1 


bor on 


mit à 
Beiſatz ausgeſchrieben, da die Rom. 
petenten hierum ihre mit den Wahl⸗ 
fähigkeitsdefreten ex utraque. linea, 
und den vorgeſchriebenen Moralitato⸗ 
leugniſſen _ werfehenen Geſuche noch 
des obigen Termins bei 
dem myslenieer Areisamie — 
gen haben. Re 
re den 8, Juni Mog. 


Salt H 


i 


Von dem f... f. Landesgubernio der 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht: Nach⸗ 


dem der Edle Michael Grabowski 


Erbherr des Guts Krupki ſiedleer 
Kreiſes ausgewandert, und deſſen 
Aufenthalt ganz unbekannt iſt: fo 
wird derſelbe in Gemaͤßheit des Kreis⸗ 
ſchreibens vom 13. Juni 1798... 


| T. durch gegenwwärtiges Edikt hiemit 


Öffentlich. vorgeladen, und zur Wie⸗ 
derkehr oder Rechtfertigung ſeiner 
Entfernung binnen vier Monaten mit 
der Bedrohung aufgefordert, daß 
nach Verlauf dieſer Friſt gegen den⸗ 
ſelben nach der Vorſchriſt des Geſe⸗ 

tzes verfahren werden wuͤrde. 15 
Gegeben Lemberg ben vier und 
zwanzigſten Mir; des ein Tauſend acht 
| unte und ſiebenten Jahrs. 
Ex Confilio Sácr. Caef. Reg. Gu 
 beraii reguorum Gal. ag voc 
on 


\ 


* 


Von Seiten der 71 vu 


Landrechte in e e ſwerden 
Herren Laurenz, Anton und Johan 


Hulewie; hiemit angewieſen: daß e 
fidi zur EP Mae iac dem Tode 


des Adalbert Hulewiey ihnen zu 

lenen Erbſchaft err 

hos NA EN a 

werden angeſehen werden, alg 
dieſe Erbschaft Very 


ene Mate m i*] enr js 
Krakau den 28. April gesti 
Jofſeph doll Mikok boi. vs 
Kannamiller. 

Aus dem Nathſchluſſe der k. k. 
d hod; pa A a A ke 
u dan my 18. 
dine Wü pec use 5 
Feta em 2 770 ma 
277 253 


7K T Raus. wa 


1858 nn tino 
Von Seiten der k. t frofinér Bin 
vechte in Weſtgalizien werden die Er: 
ben bed Johaun Kozlowski, namlich 
der Joſeph, Ignaz und Maximilian 
Kozlowski, deren Wohnort unbekaunt 
(o ey und denen außer den Vermächt⸗ 
nmiſſen auch noch der Uiberreſt des 
Nachlaſſes des am 2 1. Dezember 1801 
verſtorbenen Johann Kozlowski ge⸗ 

buͤhret, hiermit vorgeladen : daß ſie 
wegen Uibernahme der Erbſchaft nach 
dem verſtorbenen Johann Kozlowski 
mit oder ohne der Geſetz⸗ und In⸗ 
venturswohlthat ihre Erklaͤrungen in 
der geſetzmaͤßigen Zeitfriſt einreichen, 
widrigenfalls werden ſie ſo angeſehen 


"ua. 6/7 


8 hätten P a ieſe Erb⸗ 
Gu zicht ge han. Were 
Krakau den rr. May 1807. — 
Joſeph von Nikorowicz. 
Kannami 


Nate! 


en 
— 


r 


(de d Aet 15 


digits: ACT LE] 


alent 
vd anite bntadiné : 


gemacht: uod idit Eheleute og 
id Katharina E 1 
Lan 7 5 — wezen be 
en Habe Sam ie bei ben Che E ret db es 
i befin serm oo ftr. 
die unter | at. 


' er ls be ct 
E. 


, &ugéfikót haben. „aa ©. 
Da aber dieſen f. k. Lan 


t. 
er de ^ L 
sn ua der 
chtsfreund bewickt zum 
treter 3 — 


zeß, laut eas. 
ot 
ntes e ea 


wird daher zu dem Ende hiermit 
. ch daß er noch zur rechten Zeit 
das iſt den 10. September l. J. 
ſelbſt erſcheine, oder aber wenn er eis 
nige behelfe vorhanden. hat, 
ie len e dem och in eure 
ter bey Zeit e, oder 
Fire XU Elan . — 
olchen die andre na 

haft mache, und vorſchriftmaͤßig ſich 


je 


jener Rechtsmittel bediene, bie er zu likowska, deren Wohnort unbekannt 
e ſchicklichſſen iſt, als begatarien der verſtorbenen 
erachtet; widrigenfalls würde er alle Agnes Chodakowska A Kwiatkowska 
mißlichen Zoͤgerungsfolgen, fant Bor» | ermahner: daß fie fid) zur Behebun 
ſchrift der k. k. Geſetze, ſich ſelbſt zu⸗ des Vermaͤchtniſſes binnen Fabreafı 


reiben muͤſſen. ; und 6 Wochen melden; fie werden 
2 Fee v. Nikorowiez, Rechte verſtändiget: daß ihnen der 

E Marr. Rechtsfreund Kloſſowsti zum Vertre⸗ 
Ma. Kannamiller. iter ernannt worden. 

Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ Krakau am ro. Hornung 1807. 
kauer € e in Weſtgalizien. Joſepb v. Nikorowiez. 
Krakau am 9. Juni 1879. MW. Kannamiller. 

Tara; Pauminger. 14 - Scherauz. ; 

j en date der k. k. Era» 

Von Seiten der k. k. krakaner f Auer Landrechte. dioe 

Landrechte in Weſſgaliſien wird de eee, ee. 


abweſende Herr Nikolaus mun⸗ 
towski, deſſen Woher unser e 
Nich in ‚verliorbenen, Hrn, Karl 

don zewski mittelſt gegenwartigen 
Edikts vorgeladen: ae 0 binnen 
Jahresftiſt und 6 Wochen melde, fid) | TT 
als Erben ausweiſe, und feine Erbs⸗ 


„Von Seite des k. k, akodemiſchen 
Senates in Krakau wird hiemit öf⸗ 
Fi PUN 0 5 1 NAP Ms 
tefigeti Univerſſtaͤtsbibliothek die Ste e 
ined ce mit Nes 
ven j 


ANM 
hel. 800 ffr. ; dis Stele 


\ Y eines Bibliothekſkriptors mit der Des 

erklaͤrung mit oder ohne Wohlthat CER vo T f And bi 9 801 
des n det Javentnr SEI eines, Bibliothekar phar 10 ; 
(i beret einreiche; als im G 1 E rgo d fir. zu beſetzen iſt. 
der ihn treſſende Theil dieſer Erb⸗ Es werden demnach alle diejenigen, 
aft du der Gerichtsverwaltung welche um eine oder die andere von 


bleibr, bis er für todt erklart werden dieſen Stellen ſich Gewerben wollen, 
kommen n e eee biemit etinneit, ifte gehörig eds 


Es wird qupfeid) der ‚ Abivefenbe genden Vittſchriften mit der Anga 
feel HEU c» f. frin BER Dee et énbed Neligton, Alter, 
v | 


Namentserhe te3 geiſtli⸗ und in Anſehung der zwo erſten Stel⸗ 

chen dem Gee "cmi in mit Veil im ar ^ 8 ub 

mabnete daß 0 2 zeugniſſe — lan 17 bis zu Ende 

men auf dieſe Erbſchaft wache; er „Juli des T. y "enl k. k. ataper 

get: daß ihm ber miſchen Senate einzulegen. 

— 2I Fr. 3 " 5 : E 11 

nannt fep, und daß man ſeiner Cibi Vom Tr 2 555 2 Ne beds " 
Krakau am p ‚Juni 1807. 
n —Joſ. Karl Niemetz 

Jahresfrin und 6 Wochen entgegen: mail. Ai bo eee 


Syndikus. Cy wt 


| IAS RAMIS. CODO Na, 

Euplich werden bie abweſenden Jo⸗ Ex parte caes, reg. Appellationum 
ſeph Ehodakowski und Eliſabetg Kro⸗ Trxibunalis Galicise eee . 
. nibus 


— 622 — 


libus &. singulis, quorum interest 
notum redditur: in caes, reg. Judi- 
cio Criminali Cracoviensi Assesso- 
rem munus suum resignass$e — et 
sperari -- quod haec ejus resignutio 
ab altissimo loco acceptabitut, Qua- 
re iu eventum publicari concursum 


pro hoc munere cum annuo Salario. 


600 fir, connexo praefigendo ter- 
minum ad 20, Augusti h. a, et ea 
modalitate - quod, si unus alterve 


Assessor ex reg. Judicio: Criminali 


Lublinensi, aut Sandomiriensi ad 
reg. Judieium Criminale Cracov iense 
transfereretut -- concurrentes Can- 
didati se ms declarare debeant, an 
post translationem subsecutam — va- 
‚eans hoc-vel illad Assessoris munus, 
& quidem im utraque posteriore jü- 
dicio cum Salario 500 flr, connexum 
zeceptate optent -- Caeterum con- 
turredtibus Candidatis incumbet, ut 
ua petiti rite instructa im lingua la- 
tiua aut germanica, attestatis neces- 
saris provisa a praeposita concer- 
vente Instantiae praesertim suffulta, 
si buius sint Provincae ad hocce 
Tribunal, si vero alterius Provin. 
eiae ad caes, reg. appellationum Tri- 
Pbunal concernens 
borsum promotione exhibeant -- & 

raeterea requisitas de lege qualita- 
tes etian de lingua Coloaa aut huic 
afini doceant. 77 : 
N C. Swerts Spork, 
1 Levinsky. 

Ex Cons, caes, reg. Appell Tri- 
bunalis G, Occid, Cracoviae 14 May 


- o 
“> Wimberg. 
i Mumſt. 
Nachricht 
Am 30. des Monats Juni f. J. 
wird bel dieſem k. k. Kreisamte das 
der krakauer Erzbrüͤderſchaft gehörige, 


pro ulteriori | 


auf der Schuſtergaſſe in Krakau Nr. 
355 gelegene Stei 


bedingniſſe 


und (id) mit dem zopt vor 
der Lizitazion baar zu e 
elde pr. 242 flr. St kr. zu ver 


ehen. i 8 * 
Bom k. f. Kreisamte Krakau am 


A 21. in í 

Der Herr Anton von BAR 9e 

dienten, wohnt in 83 tabt , x pe 
kömmt tom Lande. 

pr edere von Wenzik mit ö 


wohnt in der Stadt hen, 
E 5 Hut vem M monnit mit 
er Tt n ; 

3 Bedienten, wohnt in ber Stadt „Nr. 


Der Herr Joſeph von Wanſowig mit 2 Be⸗ 
dienten, wohnt in der Stadt, Nr. 504., 


n we. d E87 
er Herr Vinzens do 
mit 4 Sa, eee 
Si. 465, kömmt dom Lande. 
Der Hi een ER 
er koͤnigl. preuſſi 
Karl Veihagn, wohnt in der Stadt. Nr. 
gn, 7 aif | | 


504 , tönt vom aus Preuſſen. 
Der königl. preuſſiſche Sa lkulacor 
Herr Chriſtian „wohnt in Kle⸗ 
paty, Nr. 279, kommt von ew 
aus dem reifen. xw 
Der Herr Stanislaus von Lonzki mit 4 Bes 
dienten, wohnt Kleparz, Nr. 281, 


koͤmmt vom Lande. 


rj —— —%—m jr 2 — — — ———Ó 
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